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Die Donau
' Ernst von Schwarzer.

Uebersicht.
Telegraphische Depesche. - Neueste levantinische Post.
Das 777,7^777 österreichische Rationalbank.
Oe^errci^.^Wi-^

Pwtest g°s°" das Des»m°rtistinngS-G-stP.
Rußland. AUS dem Königreich- Polen: PaSki-wits». Trupp-naufst-llung. 

Berichtigung unterschiedlicher Journalb-nchte. Aus S-bastopol.
DElMrst^nthümcr. Erlaß der hoben Pforte über die Stellung der Für-

^^L^hE^Neu^

HM^tanla? daz>7b°t"d« Streit wegen Durchstechu»g^erLa»dW^M- - Was ^7eM

mfen und nw^GwSv-^Schktib Pascha, bisheriger Finanzministtt/WM Hr„en den Handel und Verkehr nach dem Orient unter ihre Aufsicht 
KaimakanFuadEffendi zum Pascha ernannt worden-Letzterer übernimmt ^nd Botmäßigkeit nähmen? Was soll uns die frere Donau, was d 
da7a^wäkt^ Mitproteetorät über die Fürstenthümer, wenn N.ederungeii und Mun-
aeht dem Vernehmen nach nach Wien als Bevollmächtigter, KiaMil Pascha düngen des große» deutschen Stromes unter die neidisch- Control 
ist noch nicht ersetzt, die übrigen Gr°ß«nrdeMräg-r bleiben M°he.ned Ali Mächte S°s"rden wenn LL«

Maslak, im Zunehnien. B'llet n von 9 Uhr Votffütwgs

Abnahmeb-griffen. ' (Oest. Corr.)

Zweiundzwanzig russische Schiffe oder weniger im Schwarzen Meere, 
darauf kommt -S, unserer Ansicht nach, nicht an. Wenn einmal die Beding 
gung des mar°°Iau-um aufgehoben werden soll, wenn Überhaupt die 
Kriegsschiffe aller Nationen au den pontischen Küsten °-sch°men dürfen, 
dann wird es unmöglich sein, die S-epoliz-i in einer Weise zu handhaben, 
daß jedes rassische Schiff sich mit einem Legitimationsschem wnd versehen 
müssen, worin g-n-n Alter- Geburtsort und Charakter des Schiffes ver­
zeichnet sein würde. Man weiß aus dem gewöhnlichen Leben auf dem 
festen Lande, wie schwer es dem schärfsten polizeilichen Auge wird , d>p ehr­
lichen Leute von den unehrliche» zu unterscheide» und die Adentttat der

Unter den verschiedenen schriftstellerischen Arbeiten, die in den letzten 
Jahren über das angegebene Th-Ma erschienen sind z-ichmt sich d^ 
genannt- Werk durch seine Gründlichkeit, allg°m°m- D^ 
wie durch seine strenge, aber dabei ruhig und parteilos g-halteü-.Beur- 
theilung des Gebahrens der Direction-der Rationalbank vorth-ühast aus, 
so daß wir dasselbe dem Leser bestens empfehlen können, °b«°hl w'r 
nicht mit allen Ansichten des Verfassers üb-reinstunme^ auch, durchaus 
nicht geneigt wären, dem von ihm am Schlüsse des Werkes gemachten 
Vorschlag zur Reorganisation der Rationalbank unsere Zustimmung zu 
gebem Da alles, was sich anf unsere Valuta-Verhältnisse b-z-eht das 
allgemeine Interesse in Anspruch nimmt, so durst- -m- ausführlichere 
B-spr-chung des obigen Buches wohl g-r-ch« «Mm-»-« 
sch-n^-ll-^^
Zweck der Banken, entwickelt die Bedingung-» v°n^ 
sowie die zweckmäßige Gebahrung »»er Bank abha»M d 
'die Gründe, durch welche ihr Verfall

zweite» öst-rr-ichifch-n National.











Heilung äußerlicher Krankheiten.
ZccunL^ K^^MeiE

Per Stück 
. 45 kr. CM. 
Karl Malers

Guttapercha-und 
^Gumml-Elasticum-Waaren- 

FÄlik,

Das Hispt-Depot
des echten persischen Inseeten-Pulvers

Strauchga s?e ° N r. 24V - 248.
SSß-I^E -ufm-rksam

Kunst und WiDschast

Schweizer
Kräuter-Saft

Loeal-Berändemng.
Die Niederlage der k. k. landesbes.

Spitzen-, Stickereien-
Weißwaaren -Fabrik

Psob ä Dilltt, 
aus Bärringen bei Karlsbad in Böhmen, jetzt: Stadt, Lichten- 

fteg Rv. 486—63S,

Stadt, Münzerstrasie, Gck der Marien- 
gaffe Nr. 534, 536, 53N.

Die Großherzoglich Badischen O-ligations-Lose,



Das EMlwchni Mmmil- 
Villlisilz-Viifftr zi, Vk« k Uiglir«.

Vm Sstemichische» Kmstncrein in Vien.

Einladung 

afrikanischen Museums, 
Gasthose zur Stadt Hamburg,

Unter Garantie!
selbstwirkende 

Caffee-
AAineNi

, Dmnp^-Z^a^ Sta at^-s- Lose,

tM°n^

Für

Ockonomic und schweres Fuhrwerk.

K. k.ausschl. priv. chemische /ettwmiren-Fabrik des C. L. Müller



Depeschen an den französischen und englischen Gesandten an infolge deren 
sich beide beeilten, zu Sr, Ercellenz Grafen Buol sich zn verfugen bei dem 
si^ungefähr^ zwei

Attn^esttmüh^ur^f^

^-nwMglu EretÄ aüs?48 Mann und ^Pft-dm» bestchende 
IS Husaren-Regiment hat dem Vernehmen nach den Befehl empfangen, 
sich Ar Abreise nach der Krim bereit zu halten. Das Heer in der Krim 
soll durch zwei Kavallerie - Regimenter von je 700 Mann und funs Infan­
terie-Regimenter von je 1200 Mann verstärkt werden Außerdem sollen dre 
Cavallene-Brigade und ^dic Belagerungs- "^U^^^asiom 
Mittelmeerä"u^ den ionischen Inseln stehenden L'uicn-RegiMenter 
werden zu dem Krim-Heere stoßen. Wie es heißt, haben die englische und 
die französische Regierung die Absicht, Artillerie und Infanterie m b°d - 
dendcr Stärke abzusenden, um die gegen die russiAcn Festungen am finni­
schen und bothnischen Meerbusen, sowie m der Olts-e zu unternehmenden 
Op-rationeii zu u^erstntzen^Dw Stäike^di-ser^T^ 
Mrd^°D°st""aber"wÄd^

nMdi7rZssÄ?/Küsten7°,nEss7fr  ̂
si^^^iglä^^ L-i^,

^enÄdnimgsr^ -H?enw-Uh7Mitgli-d^di- Absichi einen förm­
lichen Antrag zu stellen? Disraeli: Ich will eine Frage im Interesse des 
Landes stellen, und wenn ich über diese Frage hmauSgehe so werde ich 
allerdings mit einem bestimmte» Anträge schließen, 2,^ b^upte daß in 
wichtigen Fällen stets eine Botschaft der Krone an das Haus gerichtet 
worden ist selbst vor Rückkehr der Unterhändler, Diesmal l-doch hat die 
Regierung das Haus ganz anders behandelt und durt^us keine Bereit- 
wMakeit an dm Tag gelegt, das Land aufzuklären. Ich glaube -m Recht

AUch-n^F-stn^ den Ehmaktnmch! .
die Talente des Admirals n,W g°^sam ^Me^ annchmen können DaS 

bestllnmt ttklärt!"daß"si° M außn Mand^ Ps«

ich^muß^kläre^da^ ist wie snein ehren-
werther Freund zu glauben scheint. Mich öffentlich über s-m° V-schaft i

E°^land

Die im h-uti -n Pariser M-nit-nr enthaltene» Ern-nnnnE Ministerium waren von
.^atwnaÄN


